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(121—3)

Kmldllmchullg.
Am 15. d. M . winde hierorts cm lichtgrauer

schwarzgcfleckter Jagdhund, der mehrere Huude ohuc
Vcranlassuug gebissen hat, cingcsangen.

Die im Thierspitale vorgenommene Section
hat sichergestellt, das; der Hund mit der Wuth be-
haftet war.

Zur Verhütung dcr so traurigen Folgen, welche
jede Vernachlässigung der hier dringend gebotenen
Vorsichtsmaßregeln nach sich ziehen kann, werden
im Interesse der Persönlichen Sicherheit die Eigen
thinner von Hnndcn uuter Hinweisung ans den
tz 387 S t . G. anfgefordert, dieselben genau zu
beobachten und wahrgenommene Krankheitsanzei-
chen sogleich behufs der weitern Veranlassung zur
hierä'mtlichen Kenntniß zu bringen.

Zngleich wird angeordnet, daß vom 19. d . M .
bis 27. M a i l. I . die Hunde nnr an einer Schnur
geführt im Freien erscheinen dürfen.

Frei herumlaufende Hunde werden unnach
sichtlich ciugefaugen und die ohne Marke und zur
Besteuerung uicht augemeldeten vertilgt; jene mit
Marken können, wenn sie sonst unverdächtig befuu-
den werden, binnen d r e i T a g e n Hieramts gegcu
Erlag dcr Taxe von 2 Gulden ausgelöst werdeu.

Stadtmagistrat Laibach, am 18. Apri l 1867.
Der Vmgcrmeistlr: l)r. (3. H . <5osta.

(119—2) I

Licitatiolls-Kulldlnachultg.
I m Nachhange zur Licitations-Kundmachuug

des k. k. Bezirksamtes Reifniz vom 7. August 1800
wird wegen dem Neubau dcr Pfarrkirche in Neifniz
die Hintangabc
der Iiunnermauus Arbeite», welche sich mit E in

schluß dcr Haudrobot auf cil'Nl. 1705f l .59kr .
„ Schieferdecker-Arbeit sammt

Materiale auf . . . „ 3048 „ 72 „
„ Tischler Arbeit auf . . „ 708 „ 40 „
„ Schlosser Arbeit auf . „ 1332 „ 50 „
„ Gitterstrickcr-Arbeit auf „ 421 „ 17 „
„ Spcugler- „ „ 1058 „ — „
„ Glaser- „ „ 757 „ 84 „
„ Anstreicher- „ „ 80 „ 70 „

belaufen, die öffentliche Licitatiou

am 1 3 . M a i 1 8 0 7

mit dem Begiuue um i» Ilhr Vorunttags iu der
technischen Kanzlei dcr f. k. Bauleitung vorgcuom
inen, wozll Unternehuiungslustige Vieisterschaften
eiugcladen werden.

Die bezüglichen Pläne, Einheitspreis Ver
zeichniß, dann der finumarische Kosteuüberschlag uebst
den allgemeinen uud speciellen Bau- uud Licita^

tionsbcdingnissen können in den gewöhnlichen Amts-
stunden bei der k. k. Bauleitung von Jedermann
eingesehen werden.

Jeder Baubewcrber hat vor dem Beginne der
müudlichcn Licitation ein lOpcrcentigcs Vadinu: des
Fiscalpreises von der Arbeit oder Lieferung, für
welche ein Anbot beabsichtiget wi rd , entweder im
baren Gclde odcr in Staatspapiercn nach dem bör-
scinuäßigcn Eourse zu Hauden dcr Licitations Eoul-
missiou zu erlegcu, welches, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendeter Licitation zurückgestellt wer-
den wird.

Ncbrigcns stcht es den Unternehmungslustigen
frei, sich durch einen Bevollmächtigten vertreten
zu lassen, odcr ihre mit einer 50 Nkr. Stempel-
marke und dem entsprechenden Vadium Verseheuen,
gehörig versiegelten Offerte, worin der Nachlaß nach
Percenten mit Ziffern uud Vuchstabcu auzufetzen
ist, der Licitations Eommissiou vor Vccudiguug der
müudlicheu Vcrhaudlung, das ist 2 Uhr Nachmit-
tags obigen Tages, zu überreichen, nud der Offe-
reut, wenn er das Vadinm uicht in Barcm oder
in Staatspapieren belegt, sich über den Erlag des
selben bei einer öffentlichen Easse mittelst Vorlage
des Depositenscheines ausznweisrn hat.

Vom Pfarrkirchenbau Ausschusse zu Reifuiz,
am 15. April 1807.

Io l ) . Klun, Obmann.


